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Bernsteinwoche beginnt
mit Wanderung
Prerow – Am Samstag bricht auf
dem Darß das „Bernsteinfieber“
aus. An dem Tag beginnt mit einer
Bernsteinwanderung die Themen-
woche zu dem Gold des Meeres.
Treffpunkt für die rund zweistündi-
ge Tour entlang des Prerower
Nordstrandes ist um 10 Uhr der
Parkplatz Bernsteinweg. Ein ein-
heimischer „Bernsteinfischer“ be-
gleitet die Wanderer. Von 11 bis
16 Uhr können Interessierte im
Darß-Museum eigene Fundstücke
bearbeiten. Eine Lesung mit Sa-
gen und Märchen zum Bernstein
findet ab 16 Uhr ebenfalls im
Darß-Museum statt.
e Teilnahmegebühr für die Wande-
rung: 4 Euro mit Kurkarte, sonst 5 Euro.

Anliegerversammlung
zum Straßenbau
Zingst – Der geplante Ausbau der
Straße Grüner Winkel zwischen
Wiesenstraße und Schulstraße ist
das Thema einer zweiten Anlieger-
versammlung. Im März sollen die
Arbeiten beginnen, um bis zur
Sommersaison fertig zu sein. Das
Projekt wird am Dienstag, dem
4. Februar, ab 17 Uhr im Sitzungs-
raum der Verwaltung des Seeheil-
bades vorgestellt.

Winterkonzert bietet Musik
von Klassik bis Jazz
Ahrenshoop – „Very warm for Win-
ter“ heißt das Konzert am Samstag
in der Klanggalerie „Das Ohr“. Ul-
rike Mai und Lutz Gerlach präsen-
tieren an zwei Flügeln und sechs
Keyboards Musik von Klassik bis
Jazz. Beginn ist um 20 Uhr.
e Konzert: 1. Februar, 20 Uhr, Klangga-
lerie „Das Ohr“, Hans-Brass-Weg 2,
J 03 82 20-6 67 00.

Blutspendeaktion
im Dorint-Hotel
Wustrow – Gemeinsam rufen das
Dorint-Hotel in Wustrow und der
Blutspendedienst des Deutschen
Roten Kreuzes zu einer Blutspen-
de auf. Am Mittwoch, dem 5. Feb-
ruar, können Interessierte von 14
bis 17 Uhr in dem Hotel in der
Strandstraße als Lebensretter ak-
tiv werden. Unter allen Teilneh-
mern verlost Hoteldirektor Andre-
as Behrmann einen Frühstücksgut-
schein für zwei Personen.

Winterakademie
zeigt Dokumentarfilm
Ahrenshoop – Der Film „More
than Honey“ ist am 10. Februar ab
18.30 Uhr im Rahmen der Winter-
akademie im Kunstmuseum Ah-
renshoop zu sehen.

IN KÜRZE

Von Timo Richter

Born – Die Erneuerung des Wege-
netzes im Darßwald voranzutrei-
ben – das haben sich die Bürger-
meister der drei Darßgemeinden
Born, Prerow und Wieck auf die
Fahnen geschrieben. Die Wege
sind teilweise in so schlechtem Zu-
stand, dass sie von Radfahrern
nicht gefahrlos befahren werden
können. Weil die Wege aber touris-
tisch für die ganze Region von ho-
her Bedeutung sind, greifen die
Kommunen tief in die Taschen, um
die Strecken kreuz und quer durch
den Darßwald auf Vordermann zu
bringen.

Allein der Borner Bürgermeister
Gerd Scharmberg rechnet mit In-
vestitionen in Höhe von rund fünf
Millionen Euro. „Das ist eine Inves-
tition auf Landeseigentum“, sagt
er. Nur einen Bruchteil dieser Sum-
me will beispielsweise Prerow be-

reitstellen, um die Verbindungen
des erneuerten Wegenetzes auf
Borner Gebiet zum Ostseebad auf-
zuwerten.

Das ehrgeizige Vorhaben droht
allerdings zu scheitern. Auf dem
Darß wurde schon das Gerücht ge-
streut, dass der Borner Bürgermeis-
ter im Gegenzug für das finanzielle
Engagement der Kommune eine
Garantie für den Weiterbetrieb des
Regenbogen-Camps bei Prerow
einfordert. Scharmberg ist Mitglied
derGeschäftsleitung des Camping-
platz-Betreibers mit Sitz in Kiel in
Schleswig-Holstein. Der Pachtver-
trag läuft zum April 2018 aus, so-
dass die Regenbogen AG auf dem
begehrten Areal möglicherweise
2017 die letzte Campingsaison er-
öffnen wird.

Den Vorwurf bezeichnet der Bor-
ner Bürgermeister als ausgemach-
ten Quatsch. Für ihn als Bürger-
meister sei es wichtig, dass der

Campingplatz in der bestehenden
Größe Bestand habe – auch ohne
den derzeitigen Betreiber. Es gehe
einzig und allein um die Perspekti-
ve. Die Gemeinde sei auf die Ein-
nahmen der Kurtaxe angewiesen,
die auf dem Campingplatz erzielt
würden. Jährlich ver-
bringen dort rund
40 000 Camper ihre Fe-
rien.Das spült der Kom-
mune am Bodden rund
100 000 Euro an Ein-
nahmen ins Gemeinde-
säckel. Außerdem
brächten diese Camper
zusätzlich zwölf Millio-
nen mit, die sie in der
Region ausgeben, wie
Gerd Scharmberg vor-
rechnet. Das alles ist
Geld, auf das der Bor-
ner Bürgermeister
nicht verzichten will – und kann,
wie er mit dem schon gebetsmüh-
lenartigen Verweis auf die 40 Kilo-
meter Radweg, die die Kommune
zu pflegen habe.

Seit Jahren drängt Gerd Scharm-
berg auf eine konkrete Aussage für
den Fortbestand des Campingplat-
zes bei Landesbehörden und der
Nationalparkverwaltung. Bislang
biss der Borner Bürgermeister aller-
dings auf Granit. „Um kommunale
Finanzen zu planen, brauche ich
Klarheit vom Nationalparkamt“,
sagt der Bürgermeister. Ohne so ei-
neAussagewürde somit die Investi-
tion ins Wegenetz im Darßwald in
den Sternen stehen.

Das Nationalparkamt ist zwar
nicht Eigentümer der Flächen, je-
doch hoheitlich für die Flächen auf
dem Darß zuständig, also auch für
das Campingplatz-Areal, sagt
Amtsleiter Gernot Haffner. Seitens

des Amtes werde eine inhaltliche
Diskussion mit der Kommune und
der Regenbogen AG geführt. Da-
bei gehe es in erster Linie um den
Biotopschutz. Der junge Leiter der
Nationalparkverwaltung gibt eine
klare Kante vor: Eine Anpassung

des Campingplatzbe-
triebesandieSchutzzie-
legeht nur mit einer Re-
duzierung der Stand-
platzzahl einher.

Die maroden Wege
selbst instand zu set-
zen, ist das Amt nicht in
der Lage. Das ist laut
Gernot Haffner nicht
im Haushalt eingeplant
und könne somit nicht
finanziert werden. Im
Übrigen seien die We-
ge letzten Endes für das
Erreichen des Schutz-

zieles auch gar nicht erforderlich,
sondern besäßen vornehmlich eine
touristische Bedeutung. Zusätzli-
cheWege durch denDarßwaldwer-
de es aber nicht geben. Der jüngst
wiedereröffnete Mecklenburger
Weg war früher gesperrt worden
und ist nun als Naturwanderweg
wiedernutzbar. Sicher scheint: Ein-
schnitte beim Campingplatz wür-
den dann manch anderen Weg zu
einem Naturwanderweg machen.

Der Ton auf dem Darß ist in
diesen Tagen scharf wie der
eisige Wind. Die meisten der

aktuell gestreuten Gerüchte wer-
den sich als Nebelkerzen entpup-
pen und nach einem kurzen Auffla-
ckern rasch wieder verlöschen.
Kein Wunder, dass die Betroffenen
zurück giften.

Der Wahlkampf wirft jedenfalls
seineSchatten voraus. Bleibtzu hof-
fen, dass persönliche Anfeindun-
gen vor dem Urnengang im Mai
auf der Strecke bleiben und zu ei-
ner sachlichen Auseinanderset-
zung gefunden wird. Schlamm-
schlachten auf der Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst sind mehr als ge-
nug geschlagen worden. Jetzt ist es
an der Zeit, mit offenem Visier um
die Gunst der Wähler zu kämpfen.
Das darf sicher mit harten Banda-
gen geschehen, nicht aber mit hin-
terrücks entfachtem Fegefeuer.

Borner Bürgermeister fordert
Perspektive für Campingplatz

Die Erneuerung der Wege im Darßwald stellt für das Boddendorf eine Millioneninvestition
dar, darum will Gerd Scharmberg auf Kurtaxeinnahmen nicht verzichten.Fischland-Darß-Zingst – Die Idee

des früheren Verkehrsplaners im
Bereich des öffentlichen Nahver-
kehrs, Bernd Wilde, Urlauber mit
Schiffen zu ihren Feriendomizilen
auf der Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst zu bringen, stößt
auf breite Zustimmung. Das ist das
Ergebnis einer Online-Umfrage
der OSTSEE-ZEITUNG. Bis jetzt
haben 1100 Leser des Online-An-
gebotes ihre Stimme abgegeben.
846 Leser finden die Idee des Berli-
nersgut. Sie beantworteten die Fra-
ge „Sollten Schiffe von Barth und
Ribnitz-Damgarten aus zum Darß
fahren?“ mit Ja. Das entspricht
77 Prozent. Gegen den Vorschlag
sprachen sich bislang 212 Internet-
nutzeraus. Das ist gerade einmal je-
der Fünfte. Bei vier Prozent, das
sind 41 Stimmen, landen die Unent-
schiedenen.

Die Zahl der Teilnehmer lässt al-
lerdings aufmerken. Solch hohe Be-
teiligungen bei Online-Umfragen
der OSTSEE-ZEITUNG werden
normalerweise eher bei Fragestel-
lungen im Zusammenhang mit
demDrittligisten Hansa Rostock er-
reicht. Die hohe Beteiligung zeigt
das starke Interesse an der Thema-
tik.

Erst im November fand auf Einla-
dung der OZ ein Verkehrsforum in
Zingst statt. Vertreter aus Touris-
mus, Politik und Wirtschaft disku-
tierten Lösungswege heraus aus
dem sommerlichen Dauerstau auf
der Halbinsel sowie der B 105 zwi-
schen Ribnitz-Damgarten und Ros-
tock. Ein Ergebnis der Veranstal-
tung in Zingst war die Bildung ei-
nerArbeitsgruppe. Nacheinem ers-
ten Treffen wurde der Bau einer
Rechtsabbiegerspur an der Ein-
mündung der L 21 auf die B 105 in
Altheide angeschoben. Diese kurz-
fristige Verkehrserleichterung soll
im Somnmer fertig sein.  tri

Zingst – Nahezu menschenleere Strände,
weißer Sand und himmlische Ruhe – was
im Sommer der Traum der Touristen ist, die
zu Zehntausenden an die Ostsee strömen,
ist im Winter Realität. Kaum einem Men-

schen begegnet man zurzeit beim Winter-
spaziergang an der Küste und der Schnee
hat die Ufer malerisch zugedeckt.

Warum also nicht auch mal zu dieser Jah-
reszeit an der Küste entlang flanieren und

sich von der kalten Brise den Kopf freipus-
ten lassen? Wenn einem der Sturm nicht ge-
rade den Graupelschauer ins Gesicht
schlägt, sind auch die niedrigen Temperatu-
ren nur eine mäßige Ausrede. Schließlich

gibt es einer Redensart zufolge gar kein
schlechtes Wetter, sondern nur schlechte
Kleidung. Also – rein in die Wintersachen
und raus ins Freie! Der nächste Sommeran-
sturm kommt bestimmt.  Elisabeth Woldt

40 000Gäste rei-
sen im
Jahr im

Regenbogencamp in Prerow an.

100 000Euro bringt das
an Kurtaxe-Ein-

nahmen für die Gemeinde Born.

Nebelkerzen verpuffen

Online-Leser
interessiert

Verkehrsidee
mit Schiffen

Haben auch im Winter ihren Reiz: Der eingeschneite Strand und die vereiste Seebrücke in Zingst.  Foto: Elisabeth Woldt

Ein Winterspaziergang in Zingst

D)D) Eine
Anpassung des
Campingplatz-
betriebs an die
Schutzziele des
Nationalparks
geht nur mit der
Reduzierung der
Standplatzzahl
einher.“
Gernot Haffner,
Leiter Nationalparkamt

Gäste bringen Geld

OZ-Redakteur Timo Richter
sieht auf dem Darß erste Vor-
zeichen des Wahlkampfes
sprießen.
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Sie wollen eine Anzeige aufgeben oder haben Fragen rund ums Abo – dann sind Sie bei uns richtig. 
Auch wenn Sie Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland suchen oder Bücher und Kalender kaufen möchten – kommen Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Schauen Sie rein!
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Grevesmühlen
August-Bebel-Straße 11  
Mo. - Fr.:  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 13.30 - 17.00 Uhr
Fr.:  13.30 - 16.00 Uhr

Wismar
Mecklenburger Straße 28   
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 16.00 Uhr

Bad Doberan
Mollistraße 8
Mo. - Fr.:  9.30 - 17.00 Uhr

Rostock
Richard-Wagner-Str. 1a
Mo. - Fr.:  9.00 - 18.00 Uhr
Sa.:  9.00 - 13.00 Uhr

Stralsund
Apollonienmarkt 16 
Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr

Grimmen
Bahnhofstraße 11 
Mo. - Do.:  9.30 - 16.30 Uhr
Fr.:  9.30 - 15.30 Uhr Bergen

Markt 25 
Mo. - Fr.: 9.00 - 12.30 Uhr
Mo./Mi./Do.: 13.00 - 16.00 Uhr
Di.:  13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.30 Uhr

Greifswald
Johann-S.-Bach-Straße 32 
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 15.30 Uhr

Ribnitz-Damgarten
Lange Straße 43/45
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 14.00 Uhr


